
F A C T  S H E E T



Dorint · Main Taunus Zentrum · Frankfurt/Sulzbach · Kapazitäten der Tagungsräume/Meeting Room Capacity

Raumbezeichnung
Room

Fläche m2

Area m2

Höhe m
Height m

Länge m
Length m

Breite m
Width m

Kino
Theatre

Parlament
Classroom

Kabarett
Cabaret

U-Form
U-shape

Bankett
Banquet

Salon Frankfurt 176 3,2 15,5 11,4 110 100 – 40 120

Hofheim 96 3,7 8,9 10,8 90 40 36 35 48

Kelkheim 96 3,7 8,9 10,8 90 40 36 35 48

Kriftel 96 3,7 8,9 10,8 90 40 36 35 48

Hofheim + Kriftel 192 3,7 17,8 10,8 150 100 82 50 110

Kriftel + Kelkheim 192 3,7 17,8 10,8 150 100 82 50 110

Hofheim + Kriftel + Kelkheim 288 3,7 26,7 10,8 350 170 120 - 180

Eifel 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Rhein-Main 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Eifel + Rhein-Main 150 3,0 10,0 15,0 110 80 60 40 80

Spessart 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Taunus 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Spessart + Taunus 150 3,0 10,0 15,0 110 80 60 40 80

Harz 74 2,2 10,4 7,1 – – – 15 –

Bad Soden** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Eppstein** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Eschborn** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Königstein** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Kronberg** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Schwalbach** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Sulzbach** 27 2,6 7,5 3,6 12 – – – –

Mosel 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Nassau 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Mosel + Nassau 150 3,0 10,0 15,0 110 80 60 40 80

Rheingau 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Sauerland 75 3,0 10,0 7,5 50 30 24 20 32

Rheingau + Sauerland 150 3,0 10,0 15,0 110 80 60 40 80

Erdgeschoss · 

1. Etage · 
Augustin

57 m2

1. Etage ·
Augustin

57 m2

Rhein-
gau

75 m2

Nassau

75 m2

Sauer-
land

75 m2

Model

75 m2

Fenster
Windows

Türen

Doors

Mobile Trennwände

Flexible partition walls

Leinwände

Screens

Säulen

Pillars

Kaffeepausenbereich

Coffee break area

Restaurant

Bar

Salon

Frankfurt

176 m2

Harz

74 m2

Schwalbach

27 m2

Königstein

27 m2

Sulzbach

27 m2

Eschborn

27 m2

Bad Soden

27 m2

Kronberg

27 m2

Eppstein

27 m2

Sauna Fitness

Terrasse/Terrace

Tagungsfoyer

Convention foyer

Ruheraum/Relaxation room

Hofheim

96 m2

Kriftel

96 m2

Kelk-

heim

96 m2

Rhein-

Main

75 m2

Taunus

75 m2

Eifel

75 m2

Spessart

75 m2

**  weitere Bestuhlungsmöglichkeiten auf Anfrage/Further seating options on request        

dorint.com/frankfurt



* Für die ordnungsgemäße Erbringung ist der jeweilige externe Kooperationspartner verantwortlich.

 The responsibility for the respective programmes lies with the external partner.

Ihre Vorteile · Plus Points
 Mitten im Grünen gelegen, dennoch sehr gute Verkehrsanbindung  ·  Surrounded by nature, excellent traffic links 

 Starke, langjährige Expertise im MICE-Geschäft  ·  Solid, long-standing expertise in the MICE industry

 Veranstaltungsräume im Erdgeschoss vollständig barrierefrei zugänglich, Tagungsfoyer Pkw-befahrbar

 Function rooms on ground floor completely accessible without barriers, convention foyer with drive-in facility

 Großzügige Hotelzimmer mit 28 m²  ·  Big rooms in the hotel measuring 28 m²

Veranstaltungsbereich · Event Area

 20 Veranstaltungsräume von 27 bis 288 m² 

 für bis zu 350 Personen

 20 function rooms ranging from 27 to 288 m² 

 for up to 350 persons

 Alle Räume mit Tageslicht, verdunkelbar, flexibel 

 kombinierbar, klimatisiert (individuell regulierbar)

 All rooms have natural daylight, can be darkened, 

 with options to rearrange them, air-conditioned 

 (with climate control options)

 Hebebühne im großen Saal

 Lifting ramp in the big hall

Gastronomie · Gastronomy

 „New York“ Bar und Restaurant 

 mit amerikanischen Snacks, 60 Sitzplätze

 “New York” Bar and Restaurant 

 with American snacks, 60 seats

 Restaurant „Basilico“ mit mediterraner, regionaler Küche 

 sowie Kaminzimmer, hellem Wintergarten und Terrasse,  

 180 Sitzplätze

 “Basilico” restaurant with Mediterranean and regional 

 cuisines, fireside room, bright conservatory and terrace, 

 180 seats

Rahmenprogramme · Social Programmes

 Frankfurt am Main Flughafen-Besichtigung*

 Airport sightseeing tour*

 „Tigerpalast“ Varieté für bis zu 180 Personen*    

 “Tigerpalast” music hall and show for up to 180 persons*

 Fahrt mit dem/Ride on the „Ebbelwei-Expreß“*

 Schifffahrt auf dem Main an Bord der „Primus-Linie“*

 Main cruises aboard the Primus Linie boats*

 Sportpark „Kelkheim“*  ·  Sports park “Kelkheim”*

Ausstattung · Amenities

 282 Standard- und Komfortzimmer, 2 davon 

 rollstuhlgerecht

 282 standard and comfort rooms, 2 of which 

 are wheelchair accessible

 Parkplatz direkt am Hotel mit 162 Plätzen

 Parking lot directly at the hotel with 162 spots 

 Business Corner, Wäsche- und Bügelservice

 Business corner, laundry and ironing services

Entfernungen · Distances

 „Main-Taunus-Zentrum“ 

 (Einkaufszentrum/Shopping centre): 0,5 km

 Autobahn/Highway: 1,3 km

 Ladestation für E-Autos

 charging station for electric cars: 1,3 km

 S-Bahnhof Sulzbach (Taunus) Nord/Tram station: 2 km

 S-Bahnhof Bad Soden (Taunus)/Tram station: 2,7 km

 Messe/Trade fair grounds: 12 km

 Hauptbahnhof Frankfurt am Main/Main train station: 13 km

 Flughafen Frankfurt am Main/Airport: 15 km

Wellness + Sport · Wellness + Sports

 120 m² Wellness-Bereich mit finnischer Sauna, 

 Erlebnisduschen sowie Fitnessraum mit Cardio-Geräten

 120 m² wellness area with Finnish Sauna, 

 adventure showers and fitness room with 

 cardio equipment

 Jogging-Strecken im Grünen rund um das Hotel

 Outdoor jogging tracks around the hotel

Dorint · Main Taunus Zentrum · Frankfurt/Sulzbach
Am Main-Taunus-Zentrum 1 · 65843 Sulzbach (Taunus)

Tel.: +49 6196 763-112 · bankett.frankfurt@dorint.com · dorint.com/frankfurt



 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Hotelaufnahmevertrag 

im Dorint Hotel Main Taunus Zentrum / Hotels by HR Sulzbach GmbH 

 I. Geltungsbereich 
1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von Ho- 
     telzimmern zur Beherbergung sowie alle für den Kunden erbrachten weiteren Leistungen und 
     Lieferungen des Dorint Hotel Main Taunus Zentrum / Hotels by HR Sulzbach GmbH  

     (nachfolgend „Hotel“ genannt).  

     Der Begriff „Hotelaufnahmevertrag“ umfasst und ersetzt folgende Begriffe: Beherbergungs-,  

     Gastaufnahme-, Hotel-, Hotelzimmervertrag. 

2. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie deren Nutzung zu anderen 

     als Beherbergungszwecken bedürfen der vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform, wobei 

     § 540 Absatz 1 Satz 2 BGB abbedungen wird. 

3. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies vorher aus- 

     drücklich in Textform vereinbart wurde. 

4. Kunde im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer im 

     Sinne von §§ 13, 14 BGB. 

II. Vertragsabschluss, -partner; Verjährung 

1. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags des Kunden durch das Hotel zustande. 

     Macht das Hotel dem Kunden ein verbindliches Angebot, kommt der Vertrag durch die 

     Annahme des Hotelangebotes durch den Kunden zustande. Die Zimmerbuchung soll in Textform 

     bestätigt werden. 

2. Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Hat ein Dritter für den Kunden bestellt, haftet 

     der Kunde dem Hotel gegenüber zusammen mit dem Dritten als Gesamtschuldner für alle Ver- 

     pflichtungen aus dem Hotelaufnahmevertrag, sofern dem Hotel eine entsprechende Erklärung 

     des Dritten vorliegt. 

3. Alle Ansprüche des Kunden bzw. des Dritten gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in 1 Jahr 

     ab dem Beginn der kenntnisabhängigen regelmäßigen Verjährungsfrist im Sinne von § 199 

     Abs. 1 BGB. 

     Schadensersatzansprüche gegen das Hotel verjähren jedoch kenntnisabhängig spätestens in 

     3 Jahren, kenntnisunabhängig spätestens in 10 Jahren ab der Pflichtverletzung. Diese Verjäh- 

     rungsverkürzungen gelten nicht … 

     - bei Ansprüchen, die auf Verursachung durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Hotels – 

       auch seiner Erfüllungsgehilfen – beruhen. 

     - bei fahrlässig verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

       Gesundheit. 

     Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden gelten die verkürzten Verjährungsfristen 

     nicht bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. Wesentliche Vertragspflichten sind 

     solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. 

III. Leistungen, Preise, Zahlungen, Aufrechnung 

1. Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer bereitzuhalten und die vereinbarten 

     Leistungen zu erbringen. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die von ihm in Anspruch genom- 

     menen weiteren Leistungen geltenden bzw. vereinbarten Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt 

     auch für vom Kunden veranlasste Leistungen und Auslagen des Hotels an Dritte. Die verein- 

     barten Preise verstehen sich einschließlich der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden 

     Steuern und lokalen Abgaben. Nicht enthalten sind lokale Abgaben, die nach dem jeweiligen 

     Kommunalrecht vom Gast selbst geschuldet sind, wie zum Beispiel Kurtaxe. Bei Änderung der 

     gesetzlichen Umsatzsteuer oder der Neueinführung, Änderung oder Abschaffung lokaler Abgaben 

     auf den Leistungsgegenstand nach Vertragsschluss werden die Preise entsprechend angepasst. 

     Bei Verträgen mit Verbrauchern gilt dieses nur, wenn der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss 

     und Vertragserfüllung 4 Monate überschreitet. 

3. Das Hotel kann seine Zustimmung zu einer vom Kunden gewünschten nachträglichen Verrin- 

     gerung der Anzahl der gebuchten Zimmer, der Leistung des Hotels oder der Aufenthaltsdauer 

     des Kunden davon abhängig machen, dass sich der Preis für die Zimmer oder für die sonstigen 

     Leistungen des Hotels erhöht. 

4. Rechnungen des Hotels ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 10 Kalendertagen ab Zugang der 

     Rechnung ohne Abzug zahlbar. Das Hotel ist berechtigt, aufgelaufene Forderungen jederzeit 

     fällig zu stellen und unverzügliche Zahlung zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist das Hotel 

     berechtigt, die jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von derzeit 9 Prozent- 

     punkten bzw. bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher beteiligt ist, in Höhe von 

     5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu verlangen. Zudem kann das Hotel im Verzugsfalle 

     eine Gebühr in Höhe von 5,00 EUR pro Mahnschreiben geltend machen. Dem Hotel bleiben der 

     Nachweis und die Geltendmachung eines höheren Schadens vorbehalten. 

5. Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss oder danach unter Berücksichtigung der rechtlichen 

     Bestimmungen für Pauschalreisen eine angemessene Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zu 

     verlangen. Die Höhe der Vorauszahlung und die Zahlungstermine können im Vertrag in Textform 

     vereinbart werden. 

6. In begründeten Fällen, z. B. bei Zahlungsrückstand des Kunden oder Erweiterung des Vertrags- 

     umfanges, ist das Hotel berechtigt, auch nach Vertragsschluss eine Vorauszahlung oder Sicher- 

     heitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 5 oder eine Anhebung der im Vertrag vereinbarten 

     Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung bis zur vollen vereinbarten Vergütung zu verlangen. 

7. Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen Forderung gegenüber einer 

     Forderung des Hotels aufrechnen. 

IV. Rücktritt des Kunden (Abbestellung, Stornierung)/Nichtinanspruchnahme der Leistungen 

    des Hotels (No Show) 

1. Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag ist nur möglich, wenn 

    ein Rücktrittsrecht im Vertrag ausdrücklich vereinbart wurde, ein sonstiges gesetzliches Rück- 

    trittsrecht besteht oder wenn das Hotel der Vertragsaufhebung ausdrücklich zustimmt. Die 

    Vereinbarung eines Rücktrittsrechtes sowie die etwaige Zustimmung zu einer Vertragsaufhebung 

    sollen jeweils in Textform erfolgen. 

2. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien Rücktritt vom Vertrag 

    vereinbart wurde (Option), kann der Kunde bis dahin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- 

    oder Schadensersatzansprüche des Hotels auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, 

    wenn er nicht bis zum vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt gegenüber dem Hotel in 

    Textform ausübt. 

3. Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen, besteht auch kein gesetzliches 

    Rücktritts- oder Kündigungsrecht und stimmt das Hotel einer Vertragsaufhebung nicht zu, behält 

    das Hotel den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz Nichtinanspruchnahme der Leistung. 

    Das Hotel hat die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Zimmer sowie die ersparten 

    Aufwendungen anzurechnen. Werden die Zimmer nicht anderweitig vermietet, so kann das Hotel 

    den Abzug für ersparte Aufwendungen pauschalieren. Der Kunde ist in diesem Fall verpflichtet, 

    mindestens 90 % des vertraglich vereinbarten Preises für Übernachtung mit oder ohne Frühstück 

    sowie für Pauschalarrangements mit Fremdleistungen, 70 % für Halbpensions- und 60 % für Voll- 

    pensionsarrangements zu zahlen. Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass der Anspruch nicht 
    oder nicht in der geforderten Höhe entstanden ist. 

4. Sofern das Hotel die Entschädigung konkret berechnet, beträgt die Höhe der Entschädigung 

   maximal die Höhe des vertraglich vereinbarten Preises für die vom Hotel zu erbringende Leistung 

   unter Abzug des Wertes der vom Hotel ersparten Aufwendungen sowie dessen, was das Hotel 

   durch anderweitige Verwendungen der Hotelleistungen erwirbt. 

5. Die vorstehenden Regelungen über die Entschädigung gelten entsprechend, wenn der Gast das 

   gebuchte Zimmer oder die gebuchten Leistungen, ohne dies rechtzeitig mitzuteilen, nicht in 
   Anspruch nimmt (No Show). 

V. Rücktritt des Hotels 
1. Sofern ein kostenfreies Rücktrittsrecht des Kunden innerhalb einer bestimmten Frist schriftlich 
    vereinbart wurde, ist das Hotel in diesem Zeitraum seinerseits ebenfalls berechtigt, vom Vertrag 
    kostenfrei zurückzutreten, wenn Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich gebuchten 
    Zimmern vorliegen und der Kunde auf Rückfrage des Hotels innerhalb von 2 Wochen auf sein 
    Recht zum Rücktritt nicht verzichtet. Lässt der Kunde diese Frist untätig verstreichen, ist das 
    Hotel zum Rücktritt berechtigt. 
2. Wird eine vereinbarte oder gemäß III. Ziffer 5 verlangte Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 
    auch nach Verstreichen einer vom Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht geleistet, so ist 
    das Hotel ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
3. Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag außerordentlich 
    zurückzutreten, insbesondere falls … 
    – höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrags 
      unmöglich machen; 
    – Zimmer schuldhaft unter irreführender oder falscher Angabe oder Verschweigen wesentlicher 
      Tatsachen (z. B. in der Person des Kunden, der Zahlungsfähigkeit oder des Aufenthaltszwecks) 
      gebucht werden; 
    – das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der Hotel- 
      leistung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in 
      der Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich 
      des Hotels zuzurechnen ist; 
    – ein Verstoß gegen I. Ziffer 2 vorliegt. 
4. Bei berechtigtem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch des Kunden auf Schadensersatz. 

VI. Zimmerbereitstellung, -übergabe und -rückgabe 
1. Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter Zimmer, soweit dieses 
    nicht ausdrücklich vereinbart wurde. 
2. Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden frühestens ab 15.00 Uhr des vereinbarten Anreisetages 
    zur Verfügung. Gebuchte Landhäuser/Appartements stehen dem Kunden frühestens ab 17.00 Uhr 
    des vereinbarten Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat keinen Anspruch auf eine frühere 
    Bereitstellung. 
3. Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel spätestens um 12.00 Uhr geräumt zur 
    Verfügung zu stellen. Die Landhäuser/Appartements sind am vereinbarten Abreisetag dem 
    Hotel spätestens um 10.00 Uhr zur Verfügung zu stellen. Danach kann das Hotel im Falle einer 
    verspäteten Räumung des Zimmers/Landhauses oder Appartements für dessen vertragsüber- 
    schreitende Nutzung bis 18.00 Uhr 50 % des aktuell gültigen Tageslogispreises in Rechnung 
    stellen, ab 18.00 Uhr sodann 100 %. Vertragliche Ansprüche des Kunden werden hierdurch nicht 
    begründet. Ihm steht es frei, nachzuweisen, dass dem Hotel kein oder ein wesentlich niedrigerer 
    Anspruch auf Nutzungsentgelt entstanden ist. Darüber hinaus bleiben dem Hotel der Nachweis 
    und die Geltendmachung eines höheren Schadens vorbehalten. 

VII. Haftung des Hotels 
1. Bei verursachten Schäden haftet das Hotel bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit – auch seiner Erfül- 
    lungsgehilfen – nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das Gleiche gilt bei fahrlässig verursachten 
    Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Bei fahrlässig ver- 
    ursachten Sach- und Vermögensschäden haften Das Hotel und seine Erfüllungsgehilfen nur bei der 
    Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei 
    Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden; wesentliche Vertragspflichten 
    sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. Sollten 
    Störungen oder Mängel an den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder 
    auf unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflich- 
    tet, das ihm Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben und einen möglichen Schaden 
    gering zu halten, sowie alle Störungen bzw. Schäden dem Hotel unverzüglich mitzuteilen. 
2. Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel gegenüber dem Kunden nach den gesetzlichen Bestim- 
    mungen der §§ 701 ff. BGB.  
    Sofern der Gast Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten mit hohem Wert einzubringen wünscht, bedarf 
    dies einer gesonderten Aufbewahrungsvereinbarung mit dem Hotel. Eine Aufbewahrung im Hotel- 
    oder Zimmersafe wird grundsätzlich empfohlen. Für eine weitergehende Haftung des Hotels gilt 
    die vorstehende Regelung des VII. Ziffer 1. 
3. Soweit dem Kunden ein Stellplatz in der Hotelgarage oder auf einem Hotelparkplatz – auch gegen 
    Entgelt – zur Verfügung gestellt wird, kommt dadurch kein Verwahrungsvertrag zustande. Bei 
    Abhandenkommen oder Beschädigungen auf dem Hotelgrundstück abgestellter oder rangierter 
    Kraftfahrzeuge und deren Inhalte haftet das Hotel nur entsprechend VII. Ziffer 1. 
4. Weckaufträge werden vom Hotel mit größter Sorgfalt ausgeführt. Nachrichten, Post und Waren- 
    sendungen für die Kunden werden ebenfalls mit größter Sorgfalt behandelt. Das Hotel übernimmt 
    die Zustellung und Aufbewahrung (jeweils im Hotel) sowie – auf Wunsch – gegen Entgelt die 
    Nachsendung derselben. Vorstehende Ziffer 1 gilt entsprechend. 

VIII. Schlussbestimmungen 
1. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrags, der Antragsannahme oder dieser allgemeinen 
    Geschäftsbedingungen für den Hotelaufnahmevertrag sollen in Textform erfolgen. Einseitige 
    Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam. 
2. Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Sitz des jeweiligen Hotels. 
3. Ausschließlicher Gerichtsstand – auch für Scheck- und Wechselstreitigkeiten – ist im kaufmänni- 
    schen Verkehr jeweils der Sitz des Hotels. Sofern ein Vertragspartner die Voraussetzung des  

    § 38 Absatz 2 ZPO erfüllt 
    und keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, gilt als Gerichtsstand der Sitz des Hotels. 
4. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts und des Kollisions- 
    rechts ist ausgeschlossen. 
5. Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen für den Hotelauf- 
    nahmevertrag unwirksam oder nichtig sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der 
    übrigen Bestimmungen nicht berührt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

Stand: Januar 2018 



 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen 

im Dorint Hotel Main Taunus Zentrum / Hotels by HR Sulzbach GmbH  

I. Geltungsbereich 

1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von Konferenz-, 
    Bankett- und Veranstaltungsräumen des Dorint Hotel Main Taunus Zentrum / Hotels by HR Sulzbach GmbH  
    (nachfolgend „Hotel“ genannt ) zur Durchführung von Veranstaltungen wie Banketten, Seminaren, Tagungen etc.      

    sowie für alle damit zusammenhängenden weiteren Leistungen und Lieferungen (nachfolgend einheitlich        

    „Leistungen“ genannt) des Hotels. 
2. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Räume, Flächen oder Vitrinen sowie die Einladung 
    zu Vorstellungsgesprächen, Verkaufs- oder ähnlichen Veranstaltungen bedürfen der vorherigen Zustim- 
    mung des Hotels in Textform, wobei § 540 Absatz 1 Satz 2 BGB abbedungen wird. 
3.Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies vorher ausdrücklich in Textform 
    vereinbart wurde. 
4. Kunde im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer im Sinne 
    von §§ 13, 14 BGB. 

II. Vertragsabschluss, -partner; Haftung, Verjährung 

1. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags des Kunden durch das Hotel zustande. Macht das 
    Hotel dem Kunden ein verbindliches Angebot, kommt der Vertrag durch die Annahme des Hotelangebotes 
    durch den Kunden zustande. In beiden Fällen steht es dem Hotel frei, die vertragliche Vereinbarung in 
    Textform zu bestätigen. 
2. Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Ist der Kunde/Besteller nicht der Veranstalter selbst 
    oder wird vom Veranstalter ein gewerblicher Vermittler oder Organisator eingeschaltet, so haftet der 
    Veranstalter zusammen mit dem Kunden gesamtschuldnerisch für alle Verpflichtungen aus dem Vertrag, 
    sofern dem Hotel eine entsprechende Erklärung des Kunden bzw. des Veranstalters vorliegt. 
3. Bei verursachten Schäden haftet die Hotel bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit –  

    auch seiner Erfüllungsgehilfen – nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das Gleiche gilt bei fahrlässig 

    verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Bei fahrlässig 

    verursachten Sach- und Vermögensschäden haften die Hotel und seine 

    Erfüllungsgehilfen nur bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der Höhe nach 

    beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden; wesentliche 

    Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. 

    Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder 

    auf unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das 

    ihm Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben und einen möglichen Schaden gering zu halten, 

    sowie alle Störungen bzw. Schäden dem Hotel unverzüglich mitzuteilen. 
4. Alle Ansprühe des Kunden bzw. des Dritten gegen das Hotel sind im Sinne von § 199 Abs. 1 BGB zu 

behandeln.. Schadensersatzansprüche gegen das Hotel verjähren jedoch kenntnisabhängig spätestens in 3 

Jahren, kenntnisunabhängig spätestens in 10 Jahren ab der Pflichtverletzung. Diese  

Verjährungsverkürzungen gelten nicht 
    - bei Ansprüchen, die auf Verursachung durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Hotels – auch 
      seiner Erfüllungsgehilfen – beruhen. 
    - bei fahrlässig verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
    Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden gelten die verkürzten Verjährungsfristen nicht 
    Bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. Wesentliche Vertragspflichten sind solche,   

    deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. 

III. Leistungen, Preise, Zahlungen, Aufrechnung 

1.Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden bestellten und vom Hotel zugesagten Leistungen zuerbringen. 

2.Der Kunde ist verpflichtet, für diese und weitere in Anspruch genommene Leistungen den vereinbarten 
     bzw. die üblichen Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für von ihm veranlasste Leistungen und 
     Auslagen des Hotels an Dritte, insbesondere auch für Forderungen von Urheberrechteverwertungs- 
     gesellschaften. 
3. Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gelten- 
     den Steuern. Bei Änderungen der gesetzlichen Umsatzsteuer oder der Neueinführung, Änderung oder 
     Abschaffung lokaler Abgabe auf den Leistungsgegenstand nach Vertragsschluss werden die Preise 

    entsprechend angepasst, allerdings höchstens um 5 %. Bei Verträgen mit Verbrauchern gilt dieses nur, 
     wenn der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und Vertragserfüllung 4 Monate überschreitet. 
4. Rechnungen des Hotels ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 10 Kalendertagen ab Zugang der Rechnung 
     ohne Abzug zahlbar. Das Hotel ist berechtigt, aufgelaufene Forderungen jederzeit fällig zu stellen und 
     unverzügliche Zahlung zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist das Hotel berechtigt, die jeweils gelten- 
     den gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von derzeit 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz bzw. 
     bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher beteiligt ist, in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 
     Basiszinssatz zu verlangen. Zudem kann das Hotel im Verzugsfalle eine Gebühr in Höhe von 5,00 EUR 
     pro Mahnschreiben geltend machen. Dem Hotel bleiben der Nachweis und die Geltendmachung eines 
     höheren Schadens vorbehalten. 
5. Das Hotel ist berechtigt, jederzeit eine angemessene Vorauszahlung zu verlangen. Die Höhe der Voraus- 
     zahlung und die Zahlungstermine können im Vertrag in Textform vereinbart werden. 
6. Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen Forderung gegenüber einer Forderung 
     des Hotels aufrechnen oder mindern. 

IV. Rücktritt des Kunden (Abbestellung, Stornierung)/Nichtinanspruchnahme der Leistungen des 

    Hotels (No Show) 
1. Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag ist nur möglich, wenn ein Rück- 
    trittsrecht im Vertrag ausdrücklich vereinbart wurde, ein sonstiges gesetzliches Rücktrittsrecht besteht 
    oder wenn das Hotel der Vertragsaufhebung ausdrücklich zustimmt. Die Vereinbarung eines Rücktritts- 
    rechtes sowie die etwaige Zustimmung zu einer Vertragsaufhebung müssen jeweils in Textform erfolgen. 
2. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien Rücktritt vom Vertrag 
    vereinbart wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder Schadens- 
    ersatzansprüche des Hotels auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, wenn er nicht bis zum 
    vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt gegenüber dem Hotel ausübt. 
3. Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen, besteht auch kein gesetzliches Rück- 
    tritts- oder Kündigungsrecht und stimmt das Hotel einer Vertragsaufhebung nicht zu, behält das Hotel 
    den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz Nichtinanspruchnahme der Leistung. Das Hotel hat 
    die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Räume sowie die ersparten Aufwendungen anzurechnen.  

    Die jeweils ersparten Aufwendungen können dabei gemäß IV.Ziffern 4, 5 und 6 pauschalisiert werden.  

    Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass der Anspruch nicht oder nicht in der geforderten Höhe entstanden  

    ist. Dem Hotel steht der Nachweis frei, dass ein höherer Anspruch entstanden ist. 
4. Tritt der Kunde erst zwischen der 8. und der 4. Woche vor dem Veranstaltungstermin zurück, ist das 
    Hotel berechtigt, zuzüglich zum vereinbarten Mietpreis 35 % des entgangenen Speisenumsatzes in 
    Rechnung zu stellen, bei jedem späteren Rücktritt 70 % des Speisenumsatzes. 
5. Die Berechnung des Speisenumsatzes erfolgt nach der Formel: vereinbarter Menüpreis x Teilnehmer- 
    zahl. War für das Menü noch kein Preis vereinbart, wird das preiswerteste 3-Gänge-Menü des jeweils 
    gültigen Veranstaltungsangebotes zugrunde gelegt. 
6. Wurde eine Tagungspauschale je Teilnehmer vereinbart, so ist das Hotel berechtigt, bei einem Rücktritt 
    zwischen der 8. und der 4. Woche vor dem Veranstaltungstermin 60 %, bei einem späteren Rücktritt 
    85 % der Tagungspauschale x vereinbarter Teilnehmerzahl in Rechnung zu stellen. 

 

V. Rücktritt des Hotels 
1. Sofern ein kostenfreies Rücktrittsrecht des Kunden innerhalb einer bestimmten Frist schriftlich vereinbart  

    wurde, ist das Hotel in diesem Zeitraum seinerseits ebenfalls berechtigt, vom Vertrag kostenfrei  

    zurückzutreten, wenn Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich gebuchten 

    Veranstaltungsräumen vorliegen und der Kunde auf Rückfrage des Hotels mit angemessener Fristsetzung  

    auf sein Recht zum Rücktritt nicht verzichtet. 

2.Wird eine vereinbarte oder gemäß III. Ziffer 5 verlangte Vorauszahlung auch nach Verstreichen einer vom 

    Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht geleistet, so ist das Hotel ebenfalls zum Rücktritt vom 

    Vertrag berechtigt. 

 

 

 
 

V.  

3. Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag zurückzutreten, insbe- 
    sondere falls… 
     – höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrags 
     unmöglich machen; 
     – Veranstaltungen schuldhaft unter irreführender oder falscher Angabe wesentlicher Tatsachen  

      (z. B. in der Person des Kunden oder des Zweckes) gebucht werden; 
     – das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Veranstaltung den reibungslosen 
      Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in der Öffentlichkeit gefährden kann, 

      ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist; 
      ein Verstoß gegen I. Ziffer 2 vorliegt; 
     – der Zweck bzw. der Anlass der Veranstaltung gesetzeswidrig ist. 
4. Bei berechtigtem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch des Kunden auf Schadensersatz. 

VI. Änderungen der Teilnehmerzahl und der Veranstaltungszeit 

1. Eine Änderung der Teilnehmerzahl um mehr als 5 % muss dem Hotel spätestens 5 Werktage vor 
    Veranstaltungsbeginn mitgeteilt werden; sie bedarf der Zustimmung des Hotels in Textform. 
2. Eine Reduzierung der Teilnehmerzahl durch den Kunden um maximal 5 % wird vom Hotel bei der 
    Abrechnung anerkannt. Bei darüber hinausgehenden Abweichungen wird die ursprünglich vereinbarte 
    Teilnehmerzahl abzüglich 5 % zugrunde gelegt. Der Kunde hat das Recht, den vereinbarten Preis um die 
    von ihm im Einzelnen nachzuweisenden aufgrund der geringeren Teilnehmerzahl ersparten Aufwendungen 
    zu reduzieren. 
3. Im Falle einer Abweichung nach oben wird die tatsächliche Teilnehmerzahl berechnet. 
4. Bei Abweichungen der Teilnehmerzahl um mehr als 10 % nach oben oder unten ist das Hotel einseitig 
    berechtigt, die vereinbarten Preise neu festzusetzen sowie die bestätigten Räume zu tauschen, es sei 
    denn, dass dies dem Kunden im Einzelfall unzumutbar ist. 
5. Verschieben sich die vereinbarten Anfangs- oder Schlusszeiten der Veranstaltung und stimmt das Hotel 
    diesen Abweichungen zu, so kann das Hotel seine zusätzliche Leistungsbereitschaft angemessen in 
    Rechnung stellen, es sei denn, das Hotel trifft insoweit ein Verschulden. 

VII. Mitbringen von Speisen und Getränken 
1. Der Kunde darf Speisen und Getränke zu Veranstaltungen grundsätzlich nicht mitbringen. 
   Ausnahmen bedürfen einer vorherigen Vereinbarung in Textform mit dem Hotel. In diesen Fällen wird 
   sodann ein angemessener Beitrag zur Deckung der Gemeinkosten berechnet. 

VIII. Technische Einrichtungen und Anschlüsse 

1. Soweit das Hotel für den Kunden auf dessen Veranlassung technische oder sonstige Einrichtungen/ 
   Ausstattungen von Dritten beschafft, handelt es im Namen, in Vollmacht und für Rechnung des Kunde 
   Der Kunde haftet für die pflegliche Behandlung und die ordnungsgemäße Rückgabe. Er stellt das Hotel 
   umfassend von allen Ansprüchen Dritter aus der Überlassung dieser Einrichtungen/Ausstattungen frei. 
2. Die Verwendung von eigenen elektrischen Anlagen des Kunden unter Nutzung des Stromnetzes des 
   Hotels bedarf dessen vorheriger Zustimmung in Textform. Durch die Verwendung dieser Geräte 
   auftretende Störungen oder Beschädigungen an den technischen Anlagen des Hotels gehen zulasten des 
   Kunden, soweit das Hotel diese nicht zu vertreten hat. 
   Die durch die Verwendung entstehenden Stromkosten darf das Hotel pauschal erfassen und berechnen. 
3. Der Kunde ist mit vorheriger Zustimmung des Hotels in Textform berechtigt, eigene Telefon-, Telefax- 
   und Datenübertragungseinrichtungen zu benutzen. Dafür kann das Hotel eine angemessene Anschluss- 
   gebühr verlangen. 
4. Bleiben durch den Anschluss eigener Anlagen des Kunden geeignete Einrichtungen/Ausstattungen des 
   Hotels ungenutzt, kann insoweit eine angemessene Ausfallvergütung berechnet werden. 
5. Störungen an vom Hotel zur Verfügung gestellten technischen oder sonstigen Einrichtungen werden 
   nach Möglichkeit sofort beseitigt. Zahlungen können nicht zurückbehalten oder gemindert werden, 
   soweit das Hotel diese Störungen nicht zu vertreten hat. 

IX. Verlust oder Beschädigung mitgebrachter Sachen 

1.Mitgeführte Ausstellungs- oder sonstige (auch persönliche) Gegenstände befinden sich auf eigene Gefahr der 

    Kunden in den Veranstaltungsräumen bzw. im Hotel. Dem Kunden wird keine Schlüsselgewalt 
    eingeräumt. Das Hotel übernimmt für Verlust, Untergang oder Beschädigung keinerlei Haftung, außer bei grober 

    Fahrlässigkeit oder Vorsatz des Hotels. Hiervon ausgenommen sind Schäden aus der Verletzung des Lebens,  

    des Körpers oder der Gesundheit. Zudem sind alle Fälle, in denen die Verwahrung aufgrund der Umstände  

    des Einzelfalls eine vertragstypische Pflicht (auf die der Kunde im Rahmen des Vertrags vertrauen darf)  

    darstellt, von dieser Haftungsfreizeichnung ausgeschlossen. Mitgebrachtes Dekorationsmaterial muss 

    vollständig den brandschutztechnischen Anforderungen entsprechen.  
    Das Hotel ist berechtigt, dafür vorher einen behördlichen Nachweis zu verlangen. Erfolgt ein solcher Nachweis  

    nicht rechtzeitig, so ist das Hotel berechtigt, bereits eingebrachtes Material auf Kosten des Kunden zu entfernen. 

    Wegen möglicher Beschädigungen sind die Aufstellung und die Anbringung von Gegenständen 
    vorher mit dem Hotel jeweils im Einzelnen abzustimmen. 
2. Mitgebrachte Ausstellungs- oder sonstige Gegenstände sind nach Ende der Veranstaltung unverzüglich 
    zu entfernen. Unterlässt der Kunde dies, kann das Hotel die Entfernung und Lagerung zulasten des Kunden 

    vornehmen. Verbleiben die Gegenstände in vertragswidriger Weise im Veranstaltungsraum, kann das Hotel für 

    die Dauer des Verbleibs eine angemessene Nutzungsentschädigung berechnen. 
    Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass der oben genannte Anspruch nicht oder nicht in der geltend 
    gemachten Höhe entstanden ist. Darüber hinaus bleiben dem Hotel der Nachweis und die Geltendmachung  

    eines höheren Schadens vorbehalten. 

X. Haftung des Kunden für Schäden 

1. Der Kunde haftet für alle Schäden am Gebäude oder des Hotels, die durch Veranstaltungsteilnehmer 
   bzw. -besucher, Mitarbeiter, sonstige Dritte aus seinem Bereich oder ihn selbst verursacht werden. 
   Soweit der Kunde Unternehmer ist, haftet er unabhängig von einem Verschuldensnachweis durch das 
   Hotel; ein Verbraucher haftet nur im Verschuldensfalle. 
2. Das Hotel kann jederzeit vom Kunden die Stellung angemessener Sicherheiten (z. B. Versicherungen, 
   Kautionen, Bürgschaften etc.) verlangen. 

XI. Schlussbestimmungen 

1. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrags, der Antragsannahme oder dieser allgemeinen Geschäfts- 
    bedingungen für Veranstaltungen sollen in Textform erfolgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen 
    durch den Kunden sind unwirksam. 
2. Erfüllungs- und Zahlungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand – auch für Scheck- und Wechselstreitigkeiten  

    ist im kaufmännischen Verkehr der Sitz des Hotel. Sofern ein Vertragspartner  

    die Voraussetzung des § 38 Absatz 2 ZPO erfüllt und keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, gilt als 

    Gerichtsstand der Sitz des Hotels. 
3. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts und des Kollisionsrechts ist 
    ausgeschlossen. 
4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen unwirksam oder 

    nichtig sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
    Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

Stand: Januar 2018 


